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Die Fortführung der Ausgrabungen in Feudvar im Jahre 1960 

Nastavak iskopavanja na Feudvaru 1960. godine 

DuS3n Boric 

Die im vorangehenden Beitrag von P. Medovic vorge­
stellten ersten Ausgrabungen in Feudvar in den Jahren 
1951 und 1952 wurden erst 1960 fortgeführt. Bei reg­
nerischem Wetter traf am Mittwoch, den 31.8.1960 die 
kleine Mannschaft bestehend aus Rastko Rafajski vom 
Heimatmuseum Vrfac und Sandor Nadj bzw. ungarisch 
Sandor Nagy vom Museum der Vojvodina in Novi Sad 
in Moforin ein. Sie richteten sich in einer Fischerhütte 
ein. Wenig später stieß Ruzica Bizic-Dreksler aus dem 
Archäologischen Museum in Zagreb dazu. Das Wetter 
war den Forschern für weitere drei Wochen nicht gnä­
dig. Der Regen und die unzureichende Unterkunft führ­
ten zum vorzeitigen Abbruch des Vorhabens' . 
Ausgehend von der Sondage A, in der man in der Kam­
pagne des Jahres 1952 sieben Abstiche abgetragen hat­
te und bis zum Fußboden des Hauses 1 vorgestoßen 
war (vgl. Beitrag Medovic Abb. 1, S. 42), wurde die 
Grabungsfläche gen Norden und Westen erweitert 
(Abb. 1). Diese Erweiterungen wurden Sektor 1-IV ge­
nannt und sollen im folgenden beschrieben werden. 

Sektor 1 
Man begann mit einer Erweiterung in Richtung Nor­
den um 2,3 m (Quadranten 22-26/XIVb.d,XV); die 
Gesamtfläche der Sondage betrug somit 10 x 4,5 m. 
Dem Tagebuch zufolge waren die zwei ersten Absti­
che in dieser Erweiterung jeweils 0,40 m mächtig. Im 
zweiten Abstich fanden sich Tierknochen und etliche 
Keramikscherben (Topf-.• Schüssel-, Täßchenfragmente, 
zum Teil verziert mit plastischen Leisten, mit schrägen 
Kerben sowie Ritzverzierungen mit Garben- , Linien­
oder Girlandenmustem). 
Die Mächtigkeit dieser ersten beiden Abstiche spricht 
dafür, daß es sich tatsächlich um eine Kulturschicht han­
delt; diese kann anhand der Keramik in die späte Ei­
senzeit datiert werden. Die neuen Ausgrabungen in 
Feudvar konnten dies bestätigen und zeigten eine durch­
schnittliche Mächtigkeit der Kulturschicht von 0,8-1 ,0 
m. Ebenso wurde deutlich, daß diese oberen Schichten 
in größerem Umfang verschiedentlich gestört sind, so 
daß es nicht immer leicht ist, das bewegliche Fundgut, 
das verschiedenen Zeitspannen der späten Eisenzeit 
angehört, stratigraphisch zu trennen (Roeder 1991, 120). 
Im dritten Abstich wurde in den Quadranten 23-24/ 
XIV-XV ein tragbarer Herd (Pyraunos) mit den dazu 

1 Die Angaben über die Untersuchung des Jahres 1960 stam­
men aus dem Feldbuch, das R. Ra5ajski und S. Nadj geführt 
haben, sowie aus weiteren Dokumentationen dieser Untersu­
chungen in Feudvar. 

Nastavak arheoloskih istrazivanja na Feudvaru, 
zapocetih tokom 1951 . i 1952. g., usledio je tek 1960. 
g. Tako je, u sredu 31. 08. 1960. godine, po kifovitom 
vremenu, ekipa koju su cinili Rastko Rafajski iz 
Narodnog muzeja u Vrscu i Sandor Nad iz Voj­
vodanskog muzeja u Novom Sadu, stigla u Moforin. 
Smestili su se u ribarskoj kuci 1, da bi im se, tokom 
kraceg perioda, pridruzila i Ruzica Bizic-Dreksler iz 
Arheoloskog muzeja u Zagrebu. Vremenske prilike nisu 
bile naklonjene istrazivacima naredne tri nedelje. Ovu 
okolnost zajedno sa smestajem navodimo jer ce biti 
odlucujuce za prevremeni prekid radova. 

Sektor 1 
Najpre se pocelo sa sondom A, gde se u prethodnoj 
kampanji 1952. doslo do VII otkopnog sloja i nivoa 
podnice kuce 1 (Medovic sl. 1, s. 42). Ova sonda se 
prosiruje u pracu severa za 2,30 m, i njena ukupna 
povrsina sada iznosi 10 x 4,5 m (blokovi 22-26/ 
XIVb.d,XV) (sl. 1 ). Napominje se da su dva otkopna 
sloja u ovim prosirenjima imala debljinu od po 0,40 m 
i da je u II otkopnom sloju konstatovan veCi broj 
fragmenata keramike (delovi lonaca, zdela, foljica, a 
od ornamenta su prisutne plasticne trake sa kosim 
urezima, kao i urezi snopova, linija ili girlandi) i 
zivotinjske kosti. 
Ova debljina prva dva otkopna sloja zapravo govori o 
kultumom sloju sa keramikom starijeg gvozdenog doba, 
sto je potvrdeno i novim iskopavanjima na Feudvaru, 
sa procenom njegove debljine na oko 0,8 do 1 m (Roeder 
1991 , 120). Takode, nova iskopavanja su pokazala da 
su ovi gomji slojevi u velikoj meri poremeceni ucescem 
razlicitih agenasa, te stratigrafski nije uvek lako odvojiti 
pokretni materijal koji pripada razllicitim etapama 
starijeg gvozdenog doba. 
U III otkopnom sloju, u blokovima 23-24/XIV-XV 
pronadeno je prenosno ognjiste sa prisutnim 
fragmentima lonaca grube fakture i zdela sa tordiranim 
i uvucenim obodom. Pominju se delovi jos jednog 
ognjista ustanovljeni u bloku 22/XV, bez prisustva 
fragmenata keramike. Prema konstataciji istrazivaea 
keramika treceg otkopnog sloja odgovara onoj 
pronadenoj u II otkopnom sloju, tj . keramici starijeg 
gvozednog doba. Ovde se tako javljaju fragmenti zdela 
i folja (t. 1, 1-5) prsljenaci od peeene zemlje (t. 1,7-8) 

'Podatke o istra:livackoj sezoni 1960. godine crpeo sam iz 
terenskog dnevnika koji su vodili R. Ra5ajski i Sandor Nad, 
kao i ostale postojece dokumentacije koja se odnosi na ovu 
etapu istra:livanja Feudvara. 
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Abb. 1. Feudvar. Grabungsfläche der Kampagne 1960. 
SI. 1. Feudvar. Situacija iskopavanja 1960. 

gehörigen Bruchstücken eines grob gemagerten Top­
fes und eine Schüssel mit kanneliertem, eingezogenem 
Rand gefunden. Es werden Teile eines weiteren trag­
baren Herdes eiwähnt, der im Quadrant 22/XV entdeckt 
worden ist, Scherben des eigentlichen Topfes fehlen 
allerdings. Nach Meinung der Ausgräber entspricht die 
Keramik des dritten Abstichs der späteisenzeitlichen 
Keramik, die in Abstich 2 gefunden worden war. Auf 
den Tafeln erscheinen Fragmente von Schüsseln und 
Tassen (Taf. 1,1-5), Spinnwirtel aus gebranntem Ton 
(Taf. 1,7-8) und ein durchlochtes Geweihstück (Taf. 
1,6). Die Keramikfunde in ihrer Form und Verzierung 
haben gute Parallelen in der Z'.eitspanne der kannelierten 

i deo oplate od roga (t. 1,6). Keramicki nalazi su po 
formi i omamentici karakteristicni za period kanelovane 
keramike starijeg gvozdenog doba (Bosut Illc) u 
Vojvodini (Medovic 1978, 52 sq.). Medutim, izgleda 
da je, zbog razlika u horizontalnoj stratigrafiji na ovoj 
povrsini, pri mehanickom iskopavanju III otkopnog 
sloja, zakacen i sloj bronzanog doba, zbog pomena dve 
ostecene vatinske folje cilindricnog vrata, razgmutog 
oboda i naglasenog ramena sa dvostrukim izvucenim 
usicama. 
V IV otkopnom sloju na ovoj povrsini preovladuje 
keramika starije faze ranog gvozdenog doba Vojvodine, 
tj. faze Kalakaca (Bosut illa) (Medovic 1978, 43 sq.) 
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Keramik der späteren Eisenzeit (Bosut Illc) in der Voj­
vodina (Medovic 1978, 52 ff.). Außerdem werden zwei 
beschädigte Tassen mit zylindrischem Hals, nach au­
ßen schwingenden Rändern, betonten Schultern und 
doppelten ausgezogenen Zipfeln beschrieben. Dies 
scheint darauf hinzudeuten, daß durch das Abgraben in 
künstlichen Plana bei dem dritten Abstich ein Teil der 
darunterliegenden, bronzezeitlichen Schicht angegraben 
wurde. 
Im vierten Abstich dieser Fläche dominiert die Kera­
mik der Kalakaca-Stufe (Bosut Illa) (Taf. 1, 10--15), d.h. 
der späteren Phase der frühen Eisenzeit in der Vojvodina 
(Medovic 1978, 43 ff.). Es wird des weiteren über Tier­
knochenfunde, drei Mahlsteine und über ein flaches tra­
pezförmiges, steinernes "Amulett" berichtet (Taf. 1,9). 
Die Ausgräber stellen fest, daß die Fundmenge in die­
sem Abstich geringer ist als in den darüber gelegenen 
Abstichen und daß es sich überwiegend um dieselben 
Formen handelt. 
Gleichzeitig mit den erwähnten Arbeiten wurde der 
Fußboden von Haus 1, der während der früheren Aus­
grabungen in der Sondage A im Quadrant 23-24/ 
XIV-XV entdeckt worden war, weiter freigelegt. Über 
dem Fußboden des Hauses stellte man die Reste des 
bereits erwähnten tragbaren Herdes und Keramik­
scherben fest (Taf. 2, 1.2.8). Hier sind manche Funde 
angegeben, die mit ziemlicher Sicherheit aus dem 
Fußboden von Haus 1 stammen (Taf. 2,3.5.7). Der 
überwiegende Teil der vorhandenen Keramikscherben 
entspricht ganz klar den typischen Formen der späten 
Bronzezeit, der Keramik des Gava-Belegis-11-Typs 
(Medovic 1988-1989). Von besonderer Bedeutung ist 
der Fund eines Gefäßbodens mit schwarzer, geglätte­
ter Oberfläche und girlandenartigen Kanneluren (Taf. 
2, 1.4.8). Diese Scherbe entspricht der Scherbe mit ein­
gezogenem Rand, die von den neuen Ausgrabungen 
in Feudvar veröffentlicht wurde (Medovic 1991, 147 
Taf. 45, 1 ). Verwandte keramische Formen sind im öst­
lichen Teil des Karpatenbeckens weit verbreitet. Sie 
werden als Komplex Gava-Holihrady bezeichnet 
(Medovic 1988-1989, Taf. 7,6.8; Smirnova 1974; 
StratanNulpe 1977). In diesem Kontext wurden auch 
die Scherben von zwei groben, grauen Schüsseln mit 
einziehendem Rand (Taf. 2,2.5) geborgen. Die Aus­
gräber erwähnen außerdem Bruchstücke einer dicken 
quadratischen Platte aus gebranntem Ton, die wahr­
scheinlich Teile einer Feuerstelle sind. 
Während dieser Kampagne gelang es im Quadrant 25/ 
XIV, eine gut erhaltene Feuerstelle komplett freizule­
gen (0,5 x 0,6 m, Mächtigkeit 0,24 m), die man schon 
in den vergangenen Kampagnen festgestellt und an­
gegraben hatte. Der harte Boden der Feuerstelle war 15 
cm dick und der darunterliegende, weniger feste Teil 
war leuchtend rot gebrannt. Über dem Boden der Feu­
erstelle wurden Keramikscherben und kleine formlose, 
feste Erdklumpen gefunden. Unter der Feuerstelle fand 

(t. 1, 10--15). Pominju se nalazi zivotinjskih kostiju i tri 
kamena frvnja, te jedan pljosnato-trapezasti "amulet" 
od kamena (t. 1,9). Istrafivaci konstatuju daje nalaza u 
ovom sloju manje nego u prethodnom i da se radi o 
pretefoo istim formama. 
Uporedo sa pomenutim radovima, nastavlja sei ciscenje 
poda kuee 1, otkrivene tokom prethodnih sezona u sondi 
A u bloku 23-24/XIV-XV. Iznad poda kuce ustanov­
ljeni su ostaci prenosnog ognjista i fragmenti kerami­
ke (t. 2, 1.2.8). Ovde su dati neki nalazi za koje se sa 
izvesnom sigurnoscu moglo utvrditi da poticu sa poda 
kuce 1 (t. 2,3.5.7). VeCi deo prisutne keramike jasno 
odgovara karakteristicnim formama kasnog bronzanog 
doba, odnosno keramickom miljeu Gava-Belegis II 
(Medovic 1988-1989). Tako je znacajan nalaz dna 
posude crne uglacane povrsine sa ornamentom kanelura 
u vidu girlande (t. 2, 1.4.8). Ovaj fragment je analogan 
objavljenom fragmentu sa uvucenim obodom sa novih 
iskopavanja Feudvara (Medovic 1991, 147 Taf. 45,1), 
a srodni keramicki elementi se javljaju na sirem prostoru 
istocnog dela Karpatskog basena i oznaceni su kao kul­
turni kompleks Gava-Holihrady (Medovic 1988-1989, 
Taf. 7,6.8; Smirnova 1974; StratanNulpe 1977). U 
ovom kontekstu su pronadeni i fragmenti jos dve posude 
grublje fakture sive boje sa uvucenim obodom (t. 2,2.5). 
Istrazivaci pominju i fragmente jedne debele ploee od 
pecene zemlje cetvratstog oblika, verovatno dela og­
njista. 
Tokom ove kampanje, u bloku 25/XIV u potpunosti je 
ocisceno i jedno bolje sacuvano ognjiste (0,5 x 0,6 m, 
debljine 0,24 m), koje je konstatovano i "zakaceno" jos 
u prethodnoj kampanji. Kompaktna podnica ognjista 
je debljine 15 cm, a donji manje kompaktan deo je jarko 
crvene boje. Iznad podnice ognjista su konstatovani 
fragmenti keramike i manji amorfni grumeni zemlje, a 
ispod ognjista utvrden je pod pomenute kuce 1. U 
zapadnom delu je utvrdena i ivica kuce sa ostacima zida 
debljine 19 cm. Najverovatnije da ovom kontekstu 
pripada i jedan fragment sa dvojezicastom rofastom 
drskom (t. 2,4), tipicnom za Gava keramiku kasnog 
bronzanog doba (Medovic 1988-1989, Taf. 1,2-6; 2, 1-
2.6; 5,1; Forenbaher 1989, Taf. SA; 7,1- 3; 8,1; 9,1; 
Bukvic 1994, Taf. 1, 1-3; 2, 1-2). Iako je tesko izvrsiti 
jasno stratigrafsko razdvajanje ova dva horizonta na 
osnovu pomenutih keramickih nalaza i oskudne doku­
mentacije, moguce je da ovde utvrdena podnica zapravo 
predstavlja stambeni objekat kasnog bronzanog doba 
ili da pak, na osnovu nalaza iz prethodnih sezona 
iskopavanja (Medovic, Feudvar 1951-52 s. 171 ), i nekih 
ovde datih keramickih nalaza (t. 2,7.8) ipak pripada 
verovatno kasnoj fazi vatinske kulture. 
Da je u sektoru 1 zakacen i kulturni sloj srednjeg 
bronzanog doba, odnosno kasne faze vatinske kulture, 
govore nalazi cunaste posude (Trajkovic 1991) i kalupa 
za livenje, za koje istrafivaci pominju da poticu sa dna 
iskopa IV otkopnog sloja. 
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man wiederum den Fußboden von Haus 1. Im westli­
chen Teil wurde das Hausende mit Wandresten entdeckt, 
die Wandstärke betrug 19 cm. Es ist sehr wahrschein­
lich, daß in diesen Kontext auch eine Scherbe mit zwei 
Griffzungen (Taf. 2,4) gehört, die typisch für die Gava­
Keramik der späten Bronzezeit ist (Medovic 1988-
1989, Taf. 1,2--6; 2,1-2.6; 5,1; Forenbaher 1989, Taf. 
5A; 7,1-3; 8,1 ; 9,1 ; Bukvic 1994, Taf. 1,1-3; 2,1-2). 
Es ist sehr schwer, eine klare stratigraphische Trennung 
dieser beiden Horizonte anhand der erwähnten Kera­
mikfunde und der spärlichen Dokumentation durchzu­
führen . Es ist sowohl möglich, daß der hier entdeckte 
Fußboden zu einem Wohnobjekt der späten Bronzezeit 
gehört als auch, daß man ihn ausgehend von den Fun­
den der Kampagnen 1951-52 (siehe Beitrag Medovic 
S. 171) und 1960 (Taf. 2,7.8) der späten Phase der 
Vatina-Kultur zuweist. 
Die Funde von Fischpfannen (Trajkovic 1991) und Guß­
formen, die nach Angaben der Ausgräber vom Boden 
des Abstichs 4 stammen, sprechen dafür, daß im Sek­
tor 1 eine Kulturschicht der mittleren Bronzezeit, der 
späten Phase der Vatina-Kultur, angegraben worden ist. 
Die Sondage A wurde in Richtung Westen um weitere 
fünf Meter erweitert. Damit umfaßte sie die Quadran­
ten 19-21/XIIl-XV. Außer Keramikscherben und Tier­
knochen, die man in den Abstichen 2 und 3 gefunden 
hat, erwähnen die Ausgräber den Fund von zwei durch­
lochten pyramidenförmigen Webgewichten. Nach dem 
Putzen des Abstichs 4 waren in den Quadranten 19-24/ 
XIII-XV große Aschemengen auf der ganzen Fläche 
zu sehen, besonders in den Quadranten 22-23/XIIl,XV 
und 21 /XV. Auch gebrannte Hüttenlehmstücke wurden 
geborgen. Zwei runde Vertiefungen, wahrscheinlich 
Abfallgruben, wurden im Quadrant 20/XIV beschrie­
ben. Im Quadrant 24/XV entdeckte man eine runde, 
gelbe Verfärbung mit einem Durchmesser von 0,48 m. 
Des weiteren wird auch eine größere unregelmäßige 
Fläche aus Kohle, Asche und rotgebranntem Lehm er-
wähnt. · 

Sektor 2 
Die vorhandene Sondage wurde auch in den Quadran­
ten 19-20/XVI-XVIII bis zur heutigen Plateaukante er­
weitert. Die einzige vorhandene Anmerkung zu den 
ersten vier Abstichen besagt, daß das hier aufgelesene 
Fundgut dem der vorher gegrabenen, entsprechenden 
Abstiche gleicht, aber weniger zahlreich ist. 
Hier wurde ebenfalls der Fußboden eines Hauses auf­
gedeckt. In einer etwa 15 .cm mächtigen Schicht über 
dem Fußboden fand man relativ viel Keramik und Tier­
knochen. Die Ausgräber erwähnen, daß diese Wohn­
einheit aus einem Fußboden aus ungebrannter Erde, aus 
Resten von Hüttenlehm und aus einer muldenförmigen, 
innen lehmverschmierten Getreidevorratsgrube bestand. 
In den Sektoren 1 und 2 fanden sich insgesamt folgen­
de Befunde: ungebrannte, harte, festgestampfte Fuß­
böden aus graublauem Lehm, drei Gruben, die wahr-

Sonda A je prosirena i u pravcu zapada za novih 5 m, 
obuhvatajuCi blokove 19-21/XllI-XV. Od nalaza II i 
III otkopnog sloja, pored prisutne keramike i 
zivotinjskih kostiju, istraZivaci govore 0 nalazu dva 
perforirana piramidalna tega. U bloku 19, 21/XIV-XV 
je pronadeno dosta pepela, te je posle glacanja IV 
otkopnog sloja u blokovima 19-24/XIII-XV, utvrdena 
velika kolicina pepela na citavoj povrsini, a narocito u 
kv. 22/23/XIII, XV i bl. 21/XV. Delimicno su konsta­
tovane i grudve ispeeene zernlje. Dva krufoa udubljenja 
(verovatno otpadne jame) uoeena su u bloku 20/XIV. 
U bloku 24/XV utvrdenaje i krufoa povrsina ispunjena 
zemljom fote boje, preenika 0,48 cm. Pominje sei veea 
povrsina nepravilnog oblika od gari, pepela i crveno 
pecene zemlje. 

Sektor 2 
Postojeea sonda je proSirena i u blok 19-20/XVI-XVIII, 
sve do ivice gradine. Jedina postojeea napomena za prva 
cetiri sloja ovde je da pronaden pokretni arheoloski 
materijal odgovara ranije otkopanom po pomenutim 
otkopnim slojevima i da ga ima u manjem broju. 
Ovde je konstatovan i pod kuce, dok je u ca. 15 cm 
sloja iznad poda bilo dosta fragmenata keramike i 
zivotinjskih kostiju. Istrafivaci pominju da su stambenu 
celinu ovde cinili nepecen pod, rusevine kuce i koritasta 
zitna jama (iznutra oblepljena). 
Na citavoj povrsini sektora 1 i 2, kompleks tako eine: 
pod kuce od tvrdo utabane zemlje (sivoplave ilovace) 
koji nije goreo, zatim trijame koje verovatno poticu od 
stubova, cetiri krufoa vatrista cme boje (pominje se da 
dva ova vatrista imaju jasne tragove ogradivanja), cetiri 
koritasta udubljenja, jedna zitna jama i jedna ogradena 
plitka jama (precnika 1,5 m). Iznad poda kuce nalazila 
se osipina u sloju debljine ca. 0,15-0,20 m, a na podu 
je pronaden veCi lonac. lstrafivaci pominju da su oko 
vatrista pronalazeni fragmenti bronzanodobne kerami­
ke. Kod vatrista br. 2 pronaden je jedan ulomak livackog 
kalupa od crvenkastog peseara. U okviru sacuvane 
terenske dokumentacije postoji shematski plan na kome 
su verovatno ucrtani pomenuti objekti (sl. 1 ), ali naZalost 
ne postoje podaci koji vezuju gomji opis sa datim pla­
nom, koji je ovde dat pre svega zbog orijentacije citaoca. 
Na ovom nivou su obustavljeni dalji radovi, a fokus 
istrafivaea se premestio na nova prosirenja. 

Sektor 3 
Da bi se dobio uvid u sirenje gore pomenute stambene 
zone u sektoru 2 dolazi do proSirenja u blok 19-23/ 
XV-XX (sektori 3 i 4). U Il otkopnom sloju u ovom 
prosirenju je konstatovan jedan omamentisani fragment 
psalije od roga (t. 2,6 i 8,2), kojije pronaden iznadjedne 
manje povrsine od pecene zemlje. Ovaj nalaz verovatno 
odgovara tipu slicnih psalija koje se u Karpatskom ba­
senu javljaju u vise varijanati tokom bronzanog doba. 
U Ill otkopnom sloju pronadenaje keramika tipicna za 
period kanelovane keramike, ali i fazu Kalakace 
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scheinlich von Pfosten stammen, vier runde schwarze 
Feuerstellen (es wird berichtet, daß zwei dieser Feuer­
stellen deutliche Spuren von Einfassungen aufweisen), 
vier muldenförmige Vertiefungen, eine Getreidevorrats­
grube und eine eingefaßte flache Grube mit einem 
Durchmesser von 1,5 m. Über dem Fußboden des Hau­
ses lag eine ca. 0,15-0,20 m mächtige Schuttschicht. 
Auf dem Boden dieser Schicht fand man einen Topf. 
Die Ausgräber berichten von bronzezeitlichen Keramik­
scherben im Bereich der Feuerstellen. Neben der Feu­
erstelle Nr. 2 fand man ein Bruchstück einer Gußform 
aus rötlichem Sandstein. Unter der Grabungsdokumen­
tation befindet sich ein schematischer Plan, in den die 
bereits erwähnten Objekte wahrscheinlich eingetragen 
worden sind (Abb. 1 ), aber es existieren leider keine 
Angaben, die es erleichtern, die obigen Beschreibun­
gen mit dem Plan in Einklang zu bringen. 
Auf diesem Niveau wurden die Ausgrabungsarbeiten 
abgebrochen, und das Interesse der Ausgräber wandte 
sich nun neuen Erweiterungen der Sondage zu. 

Sektor 3 
Um einen besseren Einblick in den Umfang des oben 
beschriebenen Wohnbereichs in Sektor2 zu bekommen, 
wurde die Grabungsfläche um die Quadranten 19-23/ 
XV-XX erweitert (Sektoren 3 und 4). Im zweiten Ab­
stich dieser Erweiterung fand man ein verziertes Bruch­
stück eines Trensenknebels aus Geweih (Taf. 2,6 und 
8,2), der auf einer kleinen Fläche aus gebrannter Erde 
lag. Ähnliche Trensenknebel kommen im Karpaten­
becken in mehreren Varianten während der Bronzezeit 
vor (Mozsolics 1953). 
Im dritten Abstich fand man Keramik, die typisch ist 
für die Periode der kannelierten Keramik, aber auch für 
die Kalakaea-Phase (Taf. 3,1-14). Des weiteren kam 
auch ein Bruchstück einer Gußform aus Sandstein zu­
tage (Taf. 4, 1 und 8,2). 
Im vierten Abstich erscheint ausschließlich Vatina­
Keramik der frühen oder mittleren Bronzezeit (Taf. 4,2-
3.6-7.9-10), zwei kugelförmige Läufer, ein Spinnwirtel 
(Taf. 4,4), ein Schleifstein aus Sandstein (Taf. 4,5) und 
ein pyramidenförmiges Webgewicht (T:!f. 4,8). 
Vatina-Keramik ist auch im fünften Abstich vertreten 
(Taf. 5, 1-10). Es ist möglich, daß ein paar Keramik­
bruchstücke, die für die späte Eisenzeit typisch sind, 
mit dem Material vermischt sind. Hier wurde auch ein 
großer trichterförmiger Deckel mit zungenförmigem 
Griff entdeckt (Taf. 6,6 und 8,4). Die Ausgräber er­
wähnen ein paar ziegelrote Bruchstücke eines Herd­
steins und einen weiteren, kleineren, ganz erhaltenen 
Herdstein mit einer Eintiefung quer an der Spitze (Taf. 
6,7). Zusammen mit dem oben genannten trichterför­
migen Deckel stellen sie wahrscheinlich den Teil einer 
Gußausrüstung dar. Im Sektor 3 des fünften Abstichs 
wird auch das Bruchstück eines Dreifußes erwähnt. 
Die Ausgrabungsarbeiten im Sektor 3 wurden auf dem 
Niveau des fünften bis sechsten Abstichs abgebrochen. 

(t. 3, 1-14 ). Takode, pronaden je i jedan fragment kalupa 
za livenje od pescara (t. 4, 1 i 8,2). 
U IV otkopnom sloju javlja se iskljucivo vatinska 
keramika ranog, odnosno srednjeg bronzanog doba 
(t. 4,2-3.6-7 .9-10), dva loptasta kamena za frvanj, prSl­
jenak (t. 4,4), brus od pescara (t. 4,5) i piramidalni teg 
(t. 4,8). 
Vatinska keramika je zastupljena i u V otkopnom sloju 
(t. 5, 1-10), a moguce je konstatovati intruziju nekoliko 
fragmenata karakteristicnih za keramiku starijeg gvoz­
denog doba. Ovde je pronaden i veei levkasti poklopac 
sajezicastom drskom (t. 6,6 i 8,4). Istrazivaci pominju 
i nekoliko fragmentovanih prekladajarko crvene boje, 
dok je jedna manja i cela imala popreeno udubljenje na 
vrhu (t. 6,7) i verovatno predstavlja deo livacke opreme, 
zajedno sa pomenutim levkastim poklopcem. U sektoru 
3, u V otkopnom sloju, pominje sei nalaz ulomakajed­
nog sadfaka. 
Radovi u sektoru 3 prkidaju se na nivou V-VI otkopnog 
sloja, a nastavljaju se samo u bloku 21/XVI-XX (sek­
toru 4), zbog objekata otkrivenih u sektoru 2, tj. dve 
jame i jednog vatrista. 

Sektor 4 
U bloku 21/XVIII, u VI otkopnom sloju pronadena je 
keramika vatinske kulture (t. 6,3-4), ali i nekoliko 
intruzivnih nalaza starijeg gvozdenog doba (t. 6,1). Od 
vatinskih nalaza ovde se izdvaja i jedan fragment 
otvorenog oboda koji je ornamentisan sa unutrafoje 
strane girlandama, sto predstavlja jednu od 
karakteristika keramickog stila vatinske kulture -
Pancevo-Omoljica (Hänsel/Medovic 1989-1990). 
Na ovom delu iskopavani su 7, 8, 9 i 10 otkopni slojevi. 
Medu nalazima VII otkopnog sloja konstatovan je veCi 
broj zivotinjskih kostiju i keramika vatinske kulture, . 
koju eine folje sa jednom uskom koja prelazi obod 
(t. 7,1-3), kao primerci grublje keramike, cunaste 
posude sa jednom trakastom drSkom (t. 7,5-6) (Traj­
kovic 1991, 180 Taf. 33,1-2) i jedna manja bokasta 
posuda sajednom uskom i ostrim prelazom vrata u trbuh 
(t. 6,2), sto bi moglo da se uzme kao starije obelezje u 
razvoju ovog tipa u keramici vatinske kulture (Hänsel 
1991 , 80). U okviru ovih slojeva je u bloku 21/XIX 
pronadena je i jedna trapezasta sekira od glacanog ka­
mena (t. 7,4) i fragment veceg kalema od peeene zemlje 
(t. 6,5). 

U utorak, 20. IX 1960. godine istrafivanje je prekinuto 
zbog bolesti dva clana ekipe. Izvrsena je konzervacija 
sondi debljim slojem slame i potom zemljom. Nova, 
veea, "prosirenja" sonde A usledice tek posle 26 go­
dina (1986. g.) sektorom A. 

Nafalost, nestratigrafska rana iskopavanja Feudvara 
malo nam novog mogu doneti kada je u pitanju jasno 
kontekstualno razdvajanje pronadene materijalne 
kulture i pre svega doprinose fondu vec poznatih 
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In Sektor 4 wurden - auf Grund der Befunde in dem 
benachbarten Sektor 2 - weitere vier Abstiche durch­
geführt. 

Sektor 4 
Im Quadrant 21/XVIII, im sechsten Abstich, entdeckte 
man Vatina-Keramikscherben (Taf. 6,3-4), aber dar­
unter auch ein paar verlagerte Funde der späteren Ei­
senzeit (Taf. 6,1). Von den Vatina-Funden sei hier ein 
Bruchstück eines nach außen geschwungenen Randes 
hervorgehoben, das innen mit Girlanden verziert ist, ein 
typisches Muster des Keramikstils Pancevo-Omoljica 
der Vatina-Kultur (Hänsel/Medovic 1989-1990). 
Das Fundinventar des siebten Abstichs besteht aus etli­
chen Tierknochen und aus Keramikscherben der Vatina­
Kultur, vertreten durch grobe Tassen mit einem 
Öhrchen, das über den Rand hinausreicht (Taf. 7, 1-3), 
durch Fischbutten mit bandförmiger Handhabe (Taf. 
7,5-6) (Trajkovic 1991, 118 Taf. 33,1-2) und durch 
ein kleines bauchiges Gefäß mit Griff und scharfem 
Umbruch vom Hals zum Bauch (Taf. 6,2). Der scharfe 
Umbruch wird als älteres Merkmal innerhalb der Ent­
wicklung dieses Keramiktyps in der Vatina-Kultur ge­
wertet (Hänsel 1991, 80). Im Rahmen dieser Abstiche 
wurde im Quadrant 21/XIX auch eine trapezförmige 
Axt aus geschliffenem Stein gefunden (Taf. 7,4) und 
ein Bruchstück einer großen Spule aus gebranntem 
Lehm (Taf. 6,5). 

Am Dienstag, den 20. September 1960 wurde die Kam­
pagne wegen Erkrankung zweier Ausgräber vorzeitig 
beendet. Die Sondagen wurden mit einer dicken Stroh­
schicht abgedeckt und mit Erde zugeschüttet. Die neu­
en, großen "Erweiterungen" der Sondage A sollten erst 
nach 26 Jahren, im Jahre 1986, erfolgen. 

Leider bringen uns die frühen, nicht stratifizierten Aus­
grabungen in Feudvar wenig Neues, da das gefundene 
Material nicht präzise nach Schichten und Befunden 
getrennt ist. Sie tragen aber mit dem Bestand schon be­
kannter Elemente und mit ihrer möglichen Anknüpfung 
an die stratigraphisch überprüften Befunde der neuen 
Ausgrabungen zur Erweiterung unseres Kenntnis­
standes dieses Fundortes bei. 

elemenata i njihovom eventualnom vezivanju za 
stratigrafski kontrolisane rezultate novih istrafivanja 
ovog lokaliteta. 
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Anhang. Beschreibung der Keramik auf den Tafeln 
(Farbe; Magerung; Oberflächenbehandlung). 

Taf. 1 
1: Schwarzgrau; mittel; außen poliert. 
2: Außen braun, innen ockergrau; fein ; geglättet. 
3: Rötlich mit grauen Übergängen; mittel , sandig; geglättet. 
4: Außen ocker, innen schwärzlich ocker; fein; poliert. 
5: Ocker; grob; außen poliert. 
7: Ockergrau; fein; geglättet. 
8: Ocker, rötlich; fein; geglättet. 
10: Ocker, rötlich; grob; geglättet. 
11: Ocker; mittel; geglättet. 
12: Grauocker; mittel; geglättet. 
13: Schwarz; fein; poliert. 
14: Ocker mit Übergängen zu schwarz; mittel; geglättet. 
15: Ocker; grob; geglättet. 

Taf. 2 
1: Schwarz; fein; poliert. 
2: Grau; mittel; geglättet. 
3: Außen grau, innen braun; mittel; poliert. 
4: Ocker; grob; geglättet. 
5: Außen grauocker, innen schwarz; mittel; poliert. 
7: Außen orangeocker, innen braun; fein; geglättet. 
8: Ockergrau; mittel; geglättet. 
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Dodatak. Opis keramike na tablama 
(boja; faktura; tretman povrsine). 

T.1 
1: crno-siva; srednja; polirano - spolja. 
2: smeda - spolja, oker-siva - iznutra; fina; glacano. 
3: crvenkasta sa sivim prelivima; srednja, peskovita; glacano. 
4: oker - spolja, crno-oker - iznutra; fina; polirano. 
5: oker; gruba; polirano - spolja. 
7: oker-siva; fina; glacano. 
8: oker-crvenkasta; fina; glacano. 
10: oker-crvenkasto; gruba; glacano. 
11 : oker; srednja; glacano. 
12: smede-oker; srednja; glacano. 
13: crna; fina; polirano. 
14: oker sa crnim prelivima; srednja; glacano. 
15: oker; gruba; glacano. 

T. 2 
1: cma; fina; polirano. 
2: siva; srednja; glacano. 
3: sivo-spolja, braon-iznutra; srednja; polirano. 
4: oker; gruba; glacano. 
5: sivo-oker - spolja, cmo - iznutra; srednja; polirano. 
7: oranz-oker - spolja, braon - iznutra; fina; glacano. 
8: oker-siva; srednja; glacano. 
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Taf. 3 
1: Grauschwarz; fein; poliert. 
2: Grau; mittel; poliert. 
3: Schwarzgrau; fein ; poliert. 
4: Ockerbraun; mittel; poliert. 
5: Grauschwarz; mittel; geglättet. 
6: Grau; fein; poliert. 
7: Ocker; grob; geglättet. 
8: Grauocker; mittel; geglättet. 
9: Ocker, rötlich; geglättet. 
10: Ocker, rötlich; grob; geglättet. 
11: Ocker; grob; geglättet. 
12: Fast schwarz, mit Inkrustation; mittel; geglättet. 
13 : Ocker; grob; geglättet. 
14: Grauschwarz; mittel ; geglättet. 

Taf. 4 
2: Rötlich braun; mittel; poliert. 
3: Ocker, rötlich; fein; poliert. 
4: Grau; grob; geglättet. 
6: Ocker, rötlich; mittel; geglättet. 
7: Gelborange; mittel; geglättet. 
8: Rötlich braun; mittel; geglättet. 
9: Ocker, rötlich; mittel; geglättet. 
10: Ocker, rötlich; fein; poliert. 

Taf. 5 
1: Außen schwarz, innen rötlich; mittel; poliert. 
2: Ocker, rötlich; mittel; poliert. 
3: Schwarz; mittel; poliert. 
4: Ocker, rötlich; fein ; poliert. 
5: Orange; fein ; poliert. 
6: Grauocker; fein; poliert. 
7: Grauocker; mittel; geglättet. 
8: Dunkelocker; grob; grob geglättet. 
9: Ocker mit Übergängen zu schwärzlich; mittel; geglättet. 
10: Ockerbraun; grob; geglättet. 

Taf. 6 
1: Schwarz; fein ; stark poliert. 
2: Schwarz; fein; poliert. 
3: Grau; fein; poliert. 
4: Ocker, rötlich; mittel; poliert. 
5: Ocker; grob; grob geglättet. 
6: Ocker, rötlich; grob; geglättet. 
7: Ziegelrot; grob. 

Taf. 7 
1 : Ocker; grob; geglättet. 
2: Dunkelrot; grob; geglättet. 
3: Ocker, rötlich; grob; geglättet. 
5: Dunkelocker; grob; grob geglättet. 
6: Dunkelocker; grob; grob geglättet. 

T. 3 
1: sivo-cma; fina; polirana. 
2: siva; srednja; polirana. 
3: cmo-siva; fina; polirana. 
4: oker-braon; srednja; polirana. 
5: sivo-cma; srednja; glacano. 
6: sivo; fina; polirano. 
7: oker; gruba; glacano. 
8: sivo-oker; srednja; glacano. 
9: oker-crvenkasto; gruba; glacano. 
10: oker-crvenkasto; gruba; glacano. 
11: oker; gruba; glacano. 
12: mrko-cma sa inkrustacijom; srednja; glacano. 
13: oker; gruba; glacano. 
14: sivo-cma; srednja; glaeano. 

T. 4 
2: smede-crvenkasta; srednja; polirano. 
3: oker-crvenkasta; fina; polirano. 
4: siva; gruba; glacano. 
6: oker-crvenkasta; srednja; glacano. 
7: foto-oranz; srednja; glacano. 
8: braon-crvenkasta; srednja; glacano. 
9: oker-crvenkasta; srednja; glacano. 
10: oker-crvenkasta; fina; polirano. 

T. 5 
1: cmo-spolja, crvenkasto-iznutra; srednja; polirano. 
2: oker-crvenkasto; srednja; polirano. 
3: cma; srednja; polirano. 
4: oker-crvenkasta; fina; polirano. 
5: oranz; fina; polirano. 
6: sivo-oker; fina; polirano. 
7: sivo-oker; srednja; glacano. 
8: oker-mrko; gruba; priglacano. 
9: oker sa cmim prelivima; srednja; glacano. 
10: oker-smeda; grubo; glaeano. 

T. 6 
1: crna; fina; jako polirano. 
2: cma; fina; polirano. 
3: siva; fina; polirano. 
4: oker-crvenkasta; srednja; polirano. 
5: oker; gruba; priglacano. 
6: oker-crvenkasto; gruba; glacano. 
7: crvena; gruba. 

T. 7 
1 : oker; gruba; glaeano. 
2: rnrko-crvenkasta; gruba; glacano. 
3: crvenkasta; gruba; glacano. 
5: oker-mrka; gruba; priglacano. 
6: oker-mrka; gruba; priglacano. 
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Taf. 1. Feudvar 1960. Sektor 1. 1-8 dritter Abstich, 9-15 vierter Abstich. 6 Geweih, 9 Stein, sonst Keramik. Ohne M. 
T. 1. Feudvar 1960. Sektor 1. 1-8 Otkopnom ill, 9-15 otkopnom IV. 6 Rogovi, 9 kamen, keramika. 

11 
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Taf. 2. Feudvar 1960. 6 Sektor 3/4, sonst Sektor 1. 6 Geweih, sonst Keramik. Ohne M. 
T. 2. Feudvar 1960. 6 Sektor 3/4, scktor 1. 6 Rogovi, keramika. 
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Taf. 3. Feudvar 1960. Sektor 3, dritter Abstich. Keramik. Ohne M. 
T. 3. Feudvar 1960. Sektor 3, otkopnom III. Kerarnika. 
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Taf. 4. Feudvar 1960. Sektor 3, 1 dritter Abstich, 2-10 vierter Abstich. 1.5.8 Stein, sonst Keramik. Ohne M. 
T. 4. Feudvar 1960. Sektor 3, 1 otkopnom ill, 2-10 otkopnom IV. 1.5.8 Kamen, keramika. 
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Taf. 5. Feudvar 1960. Sektor 3, fünfter Abstich. Keramik. Ohne M. 
T. 5. Feudvar 1960. Sektor 3, otkopnom V. Keramika. 
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Taf. 6. Feudvar 1960. 1-5 Sektor 4, 1.3-4 sechster Abstich, 2.5 siebter Abstich; 6-7 Sektor 3, fünfter Abstich. Keramik. Ohne M. 
T. 6. Feudvar 1960. 1-5 Sektor 4, 1.3-4 otkopnom VI, 2.5 otkopnom VII; 6-7 Sektor 3, otkopnom V. Keramika. 
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Taf. 7. Feudvar 1960. Sektor 4, siebter Abstich. Keramik. Ohne M. 
T. 7. Feudvar 1960. Sektor 4, otkopnom VII. Keramika. 
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Taf. 8. Feudvar 1960. 1-4 Sektor 3, 1 dritter Abstich, 2 zweiter Abstich, 3-4 fünfter Abstich; 5 Sektor 1. Ohne M. 
T. 8. Feudvar 1960. 1-4 sektor 3, 1 otkopnom lli, 2 otkopnom II, 3-4 otkopnom V; 5 sektor 1. 
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